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II.F.16
Neuzeit

Der Englische Bürgerkrieg 1642 bis 1649 –  
Krone gegen Parlament

Christoph Kunz

Die verfassungspolitische Geschichte Englands im 17. Jahrhundert ist geprägt durch ein ständiges 
Spannungsverhältnis zwischen monarchischem Herrschaftsanspruch und dem Bestreben des Parla-
ments, diesen zu begrenzen. Wie nahm der Konflikt zwischen Krone und Parlament unter Karl I. 
seinen Anfang? Und welche Faktoren führten letztlich zum Englischen Bürgerkrieg, der 1649 mit 
der Hinrichtung des Königs endete?

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 11-13, Sek II
Dauer: 6 Unterrichtsstunden
Kompetenzen: Verfassungsrechtliche Entwürfe analysieren; Ursachen der 

Radikalisierung und Restauration untersuchen; Auswirkungen 
gesellschaftlicher und politischer Veränderungen im England des 
17. Jahrhunderts erläutern und beurteilen

Thematische Bereiche: Absolutismus, Parlamentarismus in England
Medien: Texte, Bilder, Erklärvideo
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Fachliche Hinweise

Die Bedeutung des Englischen Bürgerkriegs
In einer Gesamtdarstellung zur englischen Geschichte ist zu lesen: „Der welthistorische Stellenwert 
der Jahre nach 1640 ist den anderen großen Revolutionen der Neuzeit vergleichbar, der Amerikani-
schen, Französischen und Russischen Revolution.“1 Die Glorious Revolution von 1688/89 hat einen 
festen Platz in den Lehrplänen gefunden. Um deren Ursachen zu verstehen, ist jedoch deren Vor-
geschichte in erste Hälfte des 17. Jahrhundert zu betrachten: Die bewegte Ereignisgeschichte zwi-
schen 1603 und 1649 ist Ausdruck eines Ringens zwischen Krone und Parlament um Souveränität 
und Gewalt im frühneuzeitlichen Staat. Die Unterrichtsreihe zeichnet die Debatten und Kämpfe um 
die Souveränität des Volkes bzw. die Souveränität des Parlaments und die (absolute) Gewalt eines 
Königs von Gottes Gnaden nach. Sie setzt unmittelbar nach dem Tod Elisabeths I. mit den Versuchen 
des Stuarts Jakob I. ein, die sogenannte Mixed Monarchy zu verändern und eine absolute Monarchie 
zu etablieren. Sie zeigt den Widerstand des Parlaments anhand konkreter Beispiele aus der Ereignis-
geschichte, der unter dem zweiten Stuart Karl I. 1642 in den Englischen Bürgerkrieg mündete und 
zur öffentlichen Hinrichtung Karls I. am 30. Januar 1649 führte.

Didaktisch-methodische Hinweise

Wie ist die Unterrichtseinheit aufgebaut?
Wenn diese Einheit in der Oberstufe behandelt wird, kann zumeist nur auf ein geringes Vorwissen 
zurückgegriffen werden. Daher knüpft Material M 1 in der ersten Doppelstunde an die Alltagser-
fahrungen der Lernenden an und sucht den Gegenwartsbezug. Die beiden Institutionen Krone und 
Parlament werden vorgestellt und die Anfänge des Parlaments im Mittelalter erarbeitet. Mit Ma-
terial M 2 wird die Vorgeschichte des Englischen Bürgerkriegs betrachtet. Konfliktfelder der Herr-
schaft unter Jakob I. und Karl I. werden erkannt und mit der Frage nach dem Verhältnis von Krone 
und Parlament verknüpft. Der Fall John Hampdens (M 3) zeigt die Entwicklung dieses Verhältnisses 
von der Kooperation hin zur Konfrontation.
Die zweite Doppelstunde thematisiert die unmittelbaren Jahre vor dem Englischen Bürgerkrieg 
anhand konkreter Ereignisse und zeichnet den Weg bis hin zum Ausbruch des Bürgerkriegs nach 
(M 4–M 5). In der dritten Doppelstunde erarbeiten die Schülerinnen und Schüler den Verlauf und 
das Ergebnis des Englischen Bürgerkriegs und beurteilen die Hinrichtung des Königs im histori-
schen Kontext (M  6–M  8). Material M  9 lädt abschließend dazu ein, den Englischen Bürgerkrieg 
einzuordnen und zu bewerten.
Neben erläuternden und darstellenden Informationstexten enthalten die Materialien auch kurze 
Abschnitte aus (übersetzten) Originalquellen. Zusammenfassungen der Ereignisgeschichte, aus-
gewählte Beispiele sowie die Arbeit mit Bild- und Textquellen ermöglichen es, die Entwicklung der 
Auseinandersetzung zwischen Krone und Parlament im England des 17. Jahrhunderts nachzuvoll-
ziehen.

Welche Kompetenzen werden gefördert?
Die Schülerinnen und Schüler können u. a.
• wichtige Stationen der englischen Verfassungsgeschichte wiedergeben
• Text- und Bildquellen interpretieren
• Urteile von Historikerinnen und Historikern vergleichen und selbst Stellung beziehen

1 Haan, Heiner: Geschichte Englands. Beck. München 1993, S. 167.
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Weiterführende Medien

I. Bücher und Zeitschriften
▶ Englands wilde Jahre 1605-1688 – In: G/Geschichte 1 / 2022.

Die historische Monatszeitschrift enthält einen mehr als 50 Seiten starken Themenschwer-
punkt zu England im 17. Jahrhundert; mit zahlreichen Abbildungen, für Schülerinnen und 
Schüler sehr geeignet.

▶ Haan, Heiner / Niedhart, Gottfried: Geschichte Englands vom 16. bis zum 18. Jahrhundert. 
Beck. München 1993.
Das dritte Kapitel des Buches gilt dem Thema dieses Beitrags. Es endet mit den Worten: „Die 
Glorreiche Revolution brachte ein politisches System hervor, das England in den folgenden 
Generationen vergleichsweise wenig politische Gewalt und einen hohen Grad an innerer Integ-
ration und Reformfähigkeit bescherte.“ (S. 200)

▶ Umsturz in England – In: DAMALS 2 / 2015.
Dieses Heft aus der Magazinreihe für Geschichte enthält einen 28 Seiten starken Themen-
schwerpunkt zu England im 17. Jahrhundert aus der Feder verschiedener Historikerinnen und 
Historiker; stark erzählend, für Lernende sehr geeignet.

▶ Wende, Peter [Hg.]: Große Revolutionen der Geschichte, Beck: München 2000.
Der Band enthält zwei Aufsätze zur „Englischen Revolution 1640-1660“ und zur „Glorreichen 
Revolution 1688/89.

II. Internetseiten
▶ https://www.parliament.uk/; https://www.parliament.uk/about/faqs/

Internetauftritt des englischen Parlaments. Enthält auch Antworten auf viele Fragen zur 
Arbeitsweise, Zusammensetzung und Geschichte von Oberhaus, Unterhaus und Königtum.

▶ https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/vereinigtes-koenigreich-2023/519172/long-live-
the-king/
Interessanter Aufsatz von Almuth Ebke zu Vergangenheit und Zukunft der britischen Monar-
chie vor dem Hintergrund der aktuellen Kritik am Kolonialismus.

[letzter Abruf jeweils: 05.08.2024]

https://www.parliament.uk/
https://www.parliament.uk/about/faqs/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/vereinigtes-koenigreich-2023/519172/long-live-the-king/
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/vereinigtes-koenigreich-2023/519172/long-live-the-king/
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Auf einen Blick

1./2. Stunde

Thema: Vorgeschichte bis 1640

M 1 Krone und Parlament in England – Tradition trifft Moderne
M 2 England zwischen 1603 und 1640 – Das Verhältnis zwischen Krone und 

Parlament verändert sich
M 3 Der Fall John Hampden (Hampden’s Case)

Inhalt: Nach dem Tod Elisabeths I. wird das Konzept vom „King in Parliament“ auf 
den Prüfstand gestellt. Es droht das Übergewicht der königlichen Macht 
einer absolutistischen Monarchie, gegen die das Parlament aufbegehrt.

3./4. Stunde

Thema: 1640/41 bis 1642 – Aus dem Gericht in den Bürgerkrieg

M 4 Das Jahr 1641 als Wendepunkt – Der Triennial Act und der Prozess gegen 
Thomas Strafford

M 5 Der Weg in den Englischen Bürgerkrieg – Die Jahre 1641 und 1642

Inhalt: Die Spannungen zwischen König und Parlament führen letztlich in den 
Bürgerkrieg.

5./6. Stunde

Thema: 1642 bis 1649 – Vom Bürgerkrieg bis zur Hinrichtung des Königs

M 6 Das Portrait eines Königs – „Eikon Basilike“ (1649)
M 7 Verlauf und Endes des Englischen Bürgerkriegs – Die Jahre 1642 bis 1649
M 8 Eine unerhörte Begebenheit – Die Hinrichtung Karls I.
M 9 Karl I. und der Englische Bürgerkrieg im Urteil der Historiker

Inhalt: Der Bürgerkrieg zwischen Krone und Parlament endet mit der öffentlichen 
Hinrichtung Karls I.

Zusatzmaterial

Eine unterrichtsbegleitende PowerPoint-Präsentation mit allen Aufgabenstellungen und Bild-
materialien finden Sie in Ihrem persönlichen Online-Archiv unter www.raabe.de.

http://www.raabe.de
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